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DIE (GUSSASPHALT-)WELT ZU GAST IN DEUTSCHLAND

In der Internationalen Gussasphaltvereinigung IGV sind 
neben den nationalen Gussasphaltverbänden auch die 
gussasphaltverarbeitenden Firmen und Maschinenher-
steller aus der ganzen Welt vernetzt. Einmal im Jahr trifft 
sich die internationale Gussasphaltbranche in einem 
der Mitgliedsländer zu ihrer dreitägigen Jahreshaupt-
versammlung. In diesem Jahr durfte die Beratungsstel-
le für Guss asphaltanwendung zum vierten Mal dieses 
internatio nale Symposium ausrichten. So trafen sich im 
September mehr als 100 Teilnehmer aus Asien, Europa 
und Amerika in Köln (mehr zur IGV-Jahrestagung lesen 
Sie im Magazin auf Seite 38). 

Deutschland ist nach wie vor mit Abstand das Land mit 
der größten Einbautonnage an Gussasphalt und hat für 
die Gussasphaltlobby in den anderen Mitgliedsländern 
der IGV eine Vorbildfunktion, was die Vielfalt der Ein-
satz- und Verarbeitungsmöglichkeiten von Gussasphalt 

betrifft. So sind 2018 von den rund 500 000 in Deutsch-
land verbauten Gussasphalttonnen in etwa ein Viertel 
im Wohnungs- und Industriebau, ein weiteres Viertel im 
Brückenbau und ungefähr die Hälfte im Straßenbau ver-
arbeitet worden. 

Insbesondere die Herstellung von attraktiven geschliffe-
nen Gussasphaltböden ist vielen gussasphaltverarbei-
tenden Firmen im Ausland noch nicht so bekannt. Daher 
freuen wir uns, Ihnen in der aktuellen Ausgabe unseres 
GUSSASPHALT MAGAZIN wieder drei interessante Objek-
te aus den Städten Berlin, Hamburg und Frankfurt vor-
stellen zu können, wo veredelte Gussasphaltoberflächen 
im Innen- und Außenbereich der Kreativität moderner 
Architektur gerecht werden.

Dipl.-Ing. Hendrik Marossow,
Vorstandsvorsitzender der bga

”
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FUTURIUM





Direkt am Berliner Spreeufer, zwischen Reichstag und Hauptbahnhof, steht 
das Futurium, dessen außergewöhnliche, moderne Architektur das städte-
bauliche Umfeld des Regierungsviertels auf besondere Weise ergänzt. Das 
von dem Berliner Architekturbüro Richter Musikowski geplante Zentrum 
für Zukunftsgestaltung gewährt auf drei Etagen und rund 3 200 Quadrat-
metern Ausstellungsfläche seinen Besuchern aus Deutschland und der 
Welt faszinierende Einblicke in die Welt von morgen und bietet zugleich ein 
Schaufenster für diejenigen, die in Deutschland Wissenschaft, Forschung 
und Entwicklung voranbringen. Dabei verkörpert das Futurium selbst ein 
visionäres Raumkonzept. Zudem ist es als primärenergetisches Plusenergie-
haus konzipiert und erreicht in der Nachhaltigkeitsbewertung den Status 
BNB-Gold mit dem bislang höchsten Erfüllungsgrad von 89,9 Prozent. Es ist 
vollständig barrierefrei gestaltet. 

Vom 5. bis zum 8. September 2019 feierte das Futurium seine Eröffnung mit 
einem großen »Fest der Zukünfte«. Fast 30 000 Gäste folgten der Einladung. 
Dabei waren unter anderem Astronaut Dr. Alexander Gerst, Bundeskanzler-
amtschef Prof. Dr. Helge Braun und Bundesministerin für Bildung und For-
schung Anja Karliczek.
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Innerhalb der Spreebogenbebauung bietet das Futurium ein großes Spek-
trum an öffentlich zugänglichen Freiflächen. Teile davon werden von bis zu 
18 Meter auskragenden Vordächern überspannt, die gleichzeitig die Haupt-
eingänge in das Gebäude definieren.

Ihren besonderen Charakter erhalten die Freianlagen durch ein grafisches 
Punktraster, das sich über alle Bereiche des Grundstückes zieht und zu neu-
en Bewegungsformen animiert. Innerhalb des Musters sind spielerisch Sitz-
möglichkeiten, Durchwegungen, aber auch Ruhezonen, neu gesetzte Baum-
reihen und Rundbänke angeordnet. 



Ziel der Freianlagengestaltung ist es, die das 
Haus umgebenden Flächen miteinander zu ver-
binden und zu einer gemeinsamen Plattform zu 
verweben. Als Platzbelag wählten die Planer von 
JUCA architektur + landschaftsarchitektur Guss-
asphalt mit weißen Gesteinsanteilen, um trotz 
unterschiedlicher Einbausituationen und meh-
rerer Arbeitsabschnitte ein fugenloses und bar-
rierefreies Erscheinungsbild zu erreichen. Durch 
das nachträgliche Oberflächengrinding wurden 
die weißen Gesteinsanteile freigelegt und der 
Boden insgesamt aufgehellt. Abschließend er-
folgte der Punktauftrag durch das Aufbringen 
von Straßenmarkierungsmastix im Schablonier-
verfahren.
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DIE GELANDETE WOLKE
Zwei Leitbilder begleiteten den Entwurfs prozess für die Fassade: Die ungreifbare, sich in ihrem Lichtspiel 
stetig verändernde Wolke, sowie das robuste Außenkleid einer Raumfähre.

Die hinterlüftete Vorhangfassade besteht aus über 8 000 Gussglas-Metallkassetten. Die vordere Glasebene 
ist zusätzlich mit einer weißen Punktrasterbedruckung versehen. Dieser mehrschichtige Aufbau aus gekan-
teten Edelstahlblechen und lichtstreuendem Gussglas verleiht der Fassade optische Tiefe und führt je nach 
Sonneneinstrahlung, Tageszeit und Betrachterstandort zu einem sich stetig wandelnden Fassadenkleid. Die 
Kombination dieser beiden langlebigen Materialien mit industriellen Charakter schafft einen starken Aus-
druck mit geringen Unterhaltskosten.

RICHTER
MUSIKOWSKI

FUTURIUM BERLIN
Fassadenmuster



KONTRASTIERENDE FARBEINSCHLÜSSE
Die öffentlichen WC-Bereiche setzen als atmosphärische, farbige Einschlüsse bewusst einen Kontrast-
punkt für die Besucher. Die Fliesen bilden jeweils unterschiedliche Farbpaare und werden nach einem 
Grundmuster als ein umlaufender Fries behandelt. Ein dunkler Gussasphaltestrich bildet einen homo-
genen Boden. In Kombination mit dunklen Türanlagen und weißer Sanitärkeramik ensteht der eigene 
Charakter dieser Räume. 
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Das Innere des Hauses wird größtenteils von Ausstellungs- und Veranstal-
tungsflächen geprägt. Trotz unterschiedlicher Nutzungsbereiche galt es, 
für die Materialien im Erdgeschoss als auch in den Ausstellungsgeschossen 
jeweils eine einheitliche Sprache finden, um als architektonische Rahmen-
handlung weiterhin erlebbar zu bleiben.

Für die Veranstaltungsbereiche und das Foyer im Erdgeschoss wurden na-
hezu weiße Wand- und Deckenoberflächen eingesetzt, um eine helle Ge-
samtatmosphäre mit guter Tageslichtversorgung zu erreichen. Demgegen-
über erschien es für die Ausstellungsbereiche im Unter- und Obergeschoss 
elementar, dass sich die Architektur in ihrer Helligkeit und Präsenz zurück-
nimmt, um den Ausstellungsobjekten und der Kunstlichtinszenierung ent-
sprechend Raum zu geben. 

Hierfür erwiesen sich der fugenlose dunkle, leicht changierende Gussas-
phaltboden in Kombination mit anthrazit eingefärbtem Sichtbetonwänden 
und schwarzen Metallrasterdecken als ideale Materialen für einen dezenten 
und dennoch prägnanten Ausstellungshintergrund.



PROJEKTDATEN

Projekt:  Futurium Berlin 
Alexanderufer 2, 10177 Berlin

Bauherr:  Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) 
Direktion Berlin Hauptstelle FN

Architektur:  RICHTER MUSIKOWSKI, Berlin 
info@richtermusikowski.com

Freianlagen:  JUCA architektur + landschaftsarchitektur, Berlin 
mail@juca.berlin

Ausführende Firma:  G. V. Gussasphaltestrich- und Abdichtungs GmbH, Berlin 
info@ga-estrich.de

Art der Nutzung: Ausstellungs- und Veranstaltungsgebäude
Einsatzbereich:  Freianlagen sowie direkt genutzte Bodenflächen in  

Austellungsbereichen und Sanitäranlagen
Rohbaubeginn: 04/2015

Fertigstellung  09/2017

Fotos:  Schnepp Renou, schnepp-renou.com (Seiten 4 – 7, 8 Mitte,  
12 und 13); Richter Musikowski (Seiten 10 und 11);  
JUCA (Seite 9 rechts)

Skizzen/Schnitte: Richter Musikowski
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Anerkannter Fachbetrieb 
Gussasphalt-Verarbeitung

Asphalt im Bauwesen

Gussasphalt · Abdichtungen · Estriche
Straßenbau · Tiefbau · Markierungen 

Stuttgart · Horb · Langenargen

LAUTENSCHLAGER + KOPP GmbH + Co.
Lehmfeldstraße 10 · 70374 Stuttgart

Tel. 0711 / 53091-0
post@lautenschlager-kopp.de
www.lautenschlager-kopp.de

• ein Stück Natur in Asphalt •

Gussasphaltbelag für Straßen, Wege und Plätze. 
Große Flächen ohne Fugen. Durch natürliche 
Gesteine und eine spezielle abrasive Nachbe-
handlung erhält der Belag eine farblich getönte, 
natürliche Textur.

• der Gussasphalt mit Schliff •

Für anspruchsvolle Wohn- und Geschäftsräume.
Direkt genutzter Gussasphaltestrich mit 

geschliffener und versiegelter Oberfl äche. 
Das Gestein bestimmt die Farbe und die Struktur.

Bedachungen 
Gussasphalt

Extrem belastbar. Gussasphalt.
Extrem belastbar, abdichtend, brandsicher, schall dämmend und witterungsbeständig – 
die speziellen Eigenschaften von Gussasphalt überzeugen in jedem Fall.  
Ob als Estrich im Wohnungs- und Industriebau oder als Schutz- und Deckschichtbelag 
im Parkdeck-, Tiefgaragen-, Brücken- oder Straßenbau.

Robert Schröder
Firmensitz Beckum: Borsigstraße 3, 59269 Beckum-Neubeckum 

Telefon (0 25 25) 96 24-0, info@robertschroeder.de
Niederlassung Münster: Lütkenbecker Weg 10, 48155 Münster 

www.robertschroeder.de  Telefon (02 51) 60 93 32-0, muenster@robertschroeder.de

Erleben

Sie unsere

1.000 m2 große

Ausstellung!



KOMPETENZ IN PLANUNG 
UND AUSFÜHRUNG

  Beläge auf Parkdecks, Tiefgaragen decken und Brücken 
sowie Estriche im Wohnungs- und Industrie bau 

  Ob Neubau oder Sanierung – unsere langjährige 
Erfahrung, kombiniert mit Know-how auf dem 
neuesten Stand der Technik

 Fachbetrieb nach §19 I WHG

Kopernikusstraße 19  50126 Bergheim
02271 - 4 18 30  info@asis-asphalt.de

ASIS Asphalt- und 
Isolierbaugesellschaft mbH

www.asis-asphalt.de

ASIS_103,5x172,5_2019.indd   1 22.11.19   13:15
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1 Expert Board®

Die nichtbrennbare, A2-klassi� zierte, expandierte Perlit-
Dämmplatte, erfüllt u.a. Anforderungen von  Versammlungs -
stätten- Verordnungen

2 Batiboard® 100
Die feuerfeste Kerndämmplatte zur Füllung  
von Feuerschutztüren

3 Batiboard® Eco
Die ökologische Allround-Dämmplatte 
mit Brandschutzqualitäten

4 Fesco® GA
Die druckfeste, temperatur -
beständige Dämmplatte, speziell 
unter Guss asphaltestrich

5 Fesco® ETS 5+
Die Trittschalldämmplatte 
für erhöhte Verkehrs lasten 
bis 5 kN/m²

6 Retro� t® GA
Die schlanke, druck feste 
Abdeckplatte

7 SilvaGard®

Die  hochdämmende PIR-
Hartschaum dämmplatte

Erstklassige Dämmstoffe 
vom Spezialisten

www.sitekinsulation.com

Team-Center-Sitek: www.tc-sitek.com

Wärmeschutz Brandschutz Schallschutz

Natürliche, umwelt- und ressourcenschonende 
Dämmplatten aus expandierter Perlite!



U-BAHN-HALTESTELLE  
ELBBRÜCKEN





Die HafenCity ist das bedeutendste Stadterweiterungsgebiet der wachsen-
den Metropolregion Hamburg. Das neue Quartier »Elbbrücken« wird in ei-
nem urbanen Zentrum am Ende des Baakenhafens den östlichen Abschluss 
der HafenCity bilden. Zur Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr wird 
die U-Bahn-Linie U4 bis zu den Elbbrücken verlängert, wo zusammen mit 
dem zukünftigen S-Bahnhof eine attraktive Umsteigemöglichkeit entsteht. 
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Eine Besonderheit des neuen U-Bahnhofs be-
steht darin, dass die Bahntrasse aus der unterir-
dischen Lage auftaucht und in Hochlage parallel 
zu den Elbbrücken geführt wird. Hier tritt die 
Architektur der Haltestelle inmitten des verdich-
teten, städtischen Zentrums des neuen Quar-
tiers markant in Erscheinung. Geplant wurde der 
Bahnhof von den Architekten von Gerkan, Marg 
und Partner (gmp) in Zusammenarbeit mit den 
Ingenieuren von schlaich bergermann partner 
(sbp). 

In seiner städtebaulich weithin exponierten Lage  
an der Elbe, in Dialog zu den Elbbrücken, knüpft 
der Entwurf mit den Möglichkeiten der heuti-
gen Zeit an die Gestalt der imposanten Stahl-
konstruktionen an: die weiten Schwünge der 
Stahlbögen der Freihafenelbbrücken und die 
Fischbauchträger der Neuen Elbbrücke. Die Dach- 
konstruktion mit dem Profil eines Korbbogens 
entsteht aus sich kreuzenden, bogenförmigen 
Stahlrahmen.



Durch die rautenförmig angeordneten, gedrehten Stahlträger ergibt sich ein rostartiges System, in dem 
sich die einzelnen Bögen gegenseitig stabilisieren. Als außenliegende Konstruktion – mit nach innen ab-
gehängter Verglasung – wird dabei eine optische Präsenz des Tragwerkes im Stadtraum erzielt, sodass 
der Bau ästhetisch auf die benachbarten Elbbrücken antwortet. Der Abschluss des Daches an beiden 
Stirnseiten ist – dem Rautenmuster folgend – als markant auskragende Spitze ausgeformt, die dem 
neuen Bahnhof den dynamischen Schwung verleiht, wie er einem modernen Verkehrsbau gebührt.
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Über Treppen, Fahrtreppen und Aufzüge werden die unterschiedlichen Ebe-
nen von Schalterhalle, Bahnsteig und die beiden Brücken zur Gleisquerung 
erschlossen. Die oberste Stahlbrücke dient dem Anschluss an den »Skywalk«, 
der die U-Bahn-Haltestelle mit der S-Bahn-Station verbindet. Architektur 
und Ingenieurbau waren bei diesem Projekt auf das Engste miteinander 
verbunden, nur in der Synthese beider Disziplinen kann ein solches Projekt 
optimal entwickelt werden.

Sämtliche Bahnsteig- und Schalterhallenflächen sowie die Gleisquerung 
und der Skywalk wurden abgedichtet und mit einem GATrazzo®-Bodenbelag 
belegt. Dabei galt es, komplexe Abdichtungsdetails an Bauwerksfugen, 
Stahlunterkonstruk tionen und Randbegrenzungen umzusetzen.

22 | 23



Am 6. Dezember 2018 wurde die neue U-Bahn-Haltestelle Elb-
brücken der Linie U4 im Rahmen eines Festakts feierlich eröffnet. 
Am Ende des neuen HafenCity-Quartiers an den Elbbrücken stellt 
die U-Bahn-Station mit ihrer markanten Dachkonstruktion einen 
Meilenstein in der Entwicklung der  HafenCity dar.



PROJEKTDATEN

Projekt:  U-Bahnhof Elbbrücken 
20457 Hamburg

Bauherr:  Hamburger Hochbahn AG
Architektur:  gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner 

communication@gmp.de
Ausführende Firma:  GAT Gussasphalttechnik GmbH & Co. KG 

c.woge@gat-hh.de
Art der Nutzung: U-Bahnhaltestelle
Einsatzbereich:  direkt genutzter Gussasphalt als Terrazzobelag  

auf Bahnsteigen, Schalterhallenflächen und Gleis-
querungen 

Baubeginn: 04/2015 
Fertigstellung:  12/2018

Fotos: Marcus Bredt, marcusbredt.de (Seiten 16 – 21); GAT
Planmaterial:   gmp (Seite 18 Lageplan, Seite 19 Längsschnitt,  

Seite 23 Querschnitt); sbp (Seite 21 Isometrieskizze)
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FREUDE AM BAUEN ERLEBEN
Mit einem starken Partner an Ihrer Seite

KONTAKT ZUM DIALOG
LEONHARD WEISS GmbH & Co. KG – BAUUNTERNEHMUNG
Ohmstr. 9, 71642 Ludwigsburg-Poppenweiler, P +49 7144 88672-4117
Monzastr. 2, 63225 Langen, P +49 6103 30127-0
bau-de@leonhard-weiss.com – www.leonhard-weiss.de

Unser Portfolio im Bereich Bauwerks-Instandsetzung und 
Gussasphalt umfasst unter anderem:

 � Instandsetzung / Ertüchtigung von Verkehrsbauwerken
 � Parkraumsanierung
 � Bauwerksabdichtung
 � Gussasphalt im Straßen- und Hochbau
 � Tunnelsanierung / Tunnelausstattung
 � Innovative Brückensysteme

Mit unseren Standorten in Göppingen, Hamburg, Karlsruhe, 
Köln, Langen, Ludwigsburg und Würzburg sind wir für Sie 
deutschlandweit im Einsatz.

Wir beraten Sie gerne – fordern Sie uns!

HG_Anzeigenentwurf_bgaMagazin_HalbseitigHoch_20191024_V11.indd   1 24.10.2019   11:05:19



Sika® Ergodur Pronto
Das schnellste Brückenharz für die kalte Jahreszeit

� Anwendbar ab Bauteiltemperatur von ≥ 0°C
� Begehbarkeit nach ca. 30 – 45 min
� Abreißfestigkeitsmessung nach ca. 60 – 120 min
� Verlegung der Bitumenschweißbahn nach 120 min

www.sika.de/bruecke

TIEFE TEMPERATUREN
STÖREN UNS NICHT !
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Ihr Hersteller für 
Gussasphaltmaschinen

Ihr Partner für 
Service und Reparaturen

Ihr Lieferant für 
Ersatzteile aller Kocherhersteller

 ALTENWERDER

GUSSASPHALT 
 TECHNOLOGY

AGT GmbH Altenwerder 
Gussasphalt Technology

Hittfelder Kirchweg 21 · 21220 Seevetal 
04105 / 692 89-0 · info@agt-gmbh.com

AGT_103,5x83_2019.indd   1 22.11.19   13:14

GAT
Wir haben uns für Sie spezialisiert auf die

Gussasphalttechnik 
GmbH & Co. KG

Tel. 040 4191939-0 � gat@gat-hh.de � www.gat-hh.de

GATrazzo®

� Verarbeitung von Gussasphalt
�  Herstellung von GATrazzo-Belägen
� Herstellung von Abdichtungen

� Betoninstandsetzung
�  Herstellung von Kunststoff-

beschichtungen

GAT_103,5x83_2019.indd   1 22.11.19   13:21



HISTORISCHES MUSEUM 
FRANKFURT





NEUBAU HISTORISCHES MUSEUM  FRANKFURT

Das historische Museum in Frankfurt gehört zu den ältesten Einrichtungen seiner Art. Unmittelbar 
am Zentrum, dem Römer, war es bis 2011 in einem Ensemble historischer Bauten und in einem Erwei-
terungsbau aus den siebziger Jahren in Stahlbetonbauweise untergebracht. Dieses Gebäude war aus 
technischen Gründen abgängig. 

Der Neubau stellt zum einen eine Verbesserung der stadträumlichen Gesamtsituation dar und trägt auf 
der anderen Seite den geforderten musealen Anforderungen Rechnung. Ein Museum, das sich mit der 
Geschichte der Stadt befasst, sollte selbst Beispiel dafür sein, wie die Stadt an dieser Stelle ohne Bruch 
weitergebaut werden kann. 
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Die Fassaden der Neubauten sind in Mainsandstein, Basalt und Naturputz ausgeführt. Dies sind charakteristische Bau-
materialien der Altstadt. Auch die mit Naturschiefer gedeckten Satteldächer schließen gestalterisch an historische Groß-
bauten der Altstadt wie Römer, Dom und Karmeliterkloster an. 

So bildet der neue Ausstellungsbau zusammen mit den bestehenden historischen Gebäuden eine Einheit – ein neues 
Museumsquartier im historischen Zentrum der Stadt. Wie ein Stadtviertel verfügt es über mehrere Gebäude aus verschie-
denen Bauphasen, ein öffentlicher Platz und verschiedene Höfe gliedern den Raum. 
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Der kleinere der beiden Neubauten ist an den historischen Saalhof ange-
baut und ergänzt den Torso wieder zu einer Einheit, wie es auch bereits in 
der Vergangenheit der Fall war. Das große Ausstellungshaus mit vier Etagen 
rund 4 000 Quadratmeter Ausstellungsfläche ist das Herzstück des Muse-
umsneubaus. Ein besonderes Merkmal des Baukörpers ist sein Dach, das aus 
zwei aneinanderliegenden Satteldächern in Längsrichtung gebildet ist.

Beide Neubauten bilden zusammen den neuen Museumsplatz. Unter dem 
sich ein großes Foyer mit wichtigen Service-Einrichtungen (Garderobe, Toi-
letten, Museumscafé) sowie eine ganz besondere Attraktion: die Schnee-
kugel befindet. Im Eingangsbau zwischen Ausstellungshaus und Altbau 
(Saalhof) führen zwei Glasgänge links und rechts des Stauferhafens zu den 
Ausstellungen im Altbau.

Schnitt Nord-Süd

Ansicht West

Ansicht West

Schnitt Süd–Nord



Im Untergeschoss des Gebäudes wurde im Be-
reich der Cafeteria und der »Schneekugel« ein 
bituTerrazzo® »Classico« eingebaut. Aufgrund 
Korngröße des grauen Gesteins in dieser Rezep-
tur wirkt die Fläche insgesamt sehr homogen 
und lenkt die Blicke des Betrachters auf die Aus-
stellungsstücke des Museums.



PROJEKTDATEN

Projekt:  Historisches Museum Frankfurt 
Saalhof 1, Frankfurt am Main

Bauherr:  Stadt Frankfurt am Main,  
Dezernat VII-Kultur und Wissenschaft, Kulturamt,  
vertreten durch das Hochbauamt Frankfurt am Main

Architektur: Lederer Ragnarsdóttir Oei Architekten, Stuttgart
Ausführende Firma:  Schiefner & Schreiber, Hanau
Art der Nutzung: Museum
Einsatzbereich:  direkt genutzte Bodenflächen für Flure, Museumscafé 

sowie Serviceeinrichtungen (Garderobe und Toiletten) 
Rohbaubeginn: 09/2013 
Fertigstellung:  10/2017

Fotos: Roland Halbe, rolandhalbe.de (Seite 32); Klaus Dreßler

PROJEKTDATEN
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HERWETEC® GmbH
Kleines Feldlein 16 – 20
D-74889 Sinsheim-Dühren

Schukol – Schuko-Grund – Schukolin
 n  1K- und 2K-Bodenversiegelung für Gussasphalt, 
Gussasphaltplatten und geschli� enen Gussasphalt

 n  Hoch rutschsichere Bodenversiegelungen

 n  Antistatische Bodenversiegelungen

 n  Einp� egen, Wischp� egen und Reinigungsmittel 
für Fußböden

Versiegelungen
für Gussasphaltböden

nachhervorher

info@herwetec.com
www.herwetec.com

Tel.: +49 72619281-901
Fax: +49 72619281-900

Herwetec_103,5x172,5_2019.indd   1 22.11.19   13:21

Wir setzen Maßstäbe im Maschinenbau
Gussasphalttechnik und Spezialmaschinen im Straßenbau

Linnhoff & Henne GmbH & Co. KG
Linnenkämper Straße 52, 37627 Stadtoldendorf, Germany
Tel: +49 5532 9833-0
info@linnhoff-henne.de www.linnhoff-henne.de



Wir liefern bundesweit von Köln, 
Stuttgart, Berlin und Saara / Leipzig

Abdichten
� Kemperol Abdichtungssysteme
� Verguss- & Dichtmassen
� Fugenbänder
� Schweißbahnen nach ZTV ING
� Grundierungen & Voranstriche
� Fugenabstellsysteme
� Edelstahl- & Kupferriffelbänder

Dämmen
� Fesco® Produkte
� Ausgleichsschüttungen
� Bautenschutzbahnen 
� Holz- & Mineralfaserplatten
� EPS- & XPS-Dämmplatten
� Randdämmstreifen
� Polyurethan PUR/PIR

Sonstiges
� Rohfilz- & Rippenpappe
� Quarzsande
� Werkzeuge, Geräte
� Rohglasvlies & Geotextil
� Trennmittel für Gussasphalt
� Asphaltzusätze
� Alu-Klemmschienen & -Profile

Fachhandel für Asphaltbau 
und Bauwerksabdichtung
Fachberatung · Baustellenbetreuung · Schneller Service

Paul Starzonek Fachhandel GmbH
Franz-Greiß-Str. 2 · 50735 Köln (Niehl)
Tel.: 0221 / 712 20 51 · Fax: 0221 / 712 11 37

koeln@starzonek.de · www.starzonek.de

Starzonek_Anzeige_103,5x83_10-2019.indd   1 22.11.19   13:22GWR_Anzeigenentwurf_bgaMagazin_HalbseitigHoch_20190826_V10.indd   1 26.08.2019   19:58:14

TRINIDAD NATURASPHALT
Von Natur aus höchste Leistungen für 
Guss asphalt im Hoch- und Tiefbau

www.trinidad-lake-asphalt.de

Trinidad Lake Asphalt_Anzeige_103,5x83_10-2019.indd   1 22.11.19   13:32



IGV TAGUNG 2019 IN KÖLN

DIE INTERNATIONALE GUSSASPHALT- 
BRANCHE ZU GAST
In diesem Jahr war die bga Ausrichter der 52. Jah-
restagung der Internationalen Gussasphalt-
Vereinigung (IGV). So begrüßte der deutsche 
Fachverband am 26. und 27. September 2019 in 
Köln rund 110 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Europa, Russland und der Ukraine, sowie aus 
China und Kanada. 

Auf dem Programm der Veranstaltung stand 
neben interessanten Fachvorträgen auch die 
Besichtigung einer aktuellen Baumaßnahme in 
Köln. Zu sehen gab es eine umfassende Sanie-
rung der Verkehrsflächen im Bereich des Wirt-
schaftshofes der Uniklinik Köln.

Das Mitgliedsunternehmen Asis Asphalt und 
Isolierbau GmbH aus Bergheim, das die Bau-
maßnahme in mehreren Bauabschnitten durch-
geführt hatte, übernahm am ersten Veranstal-
tungstag die Organisation und Gestaltung der 
Exkursion.

Ein interessanter Aspekt war die Tatsache, dass 
der Gussasphalt in den Oberflächen unter-
schiedlich behandelt wurde. So wurden die 
befahrbaren Bereiche abgesplittet, der Fußgän-
gerbereich wurde erst durch Bordsteine von den 
Fahrflächen getrennt und dann durch Abschlei-
fen zu einem BituTerrazzo® veredelt.

Am zweiten Tag fand die Vortragsveranstaltung 
statt. Die 12 Kurzvorträge der internationalen Re-
ferenten wurden simultan ins Englische, Franzö-
sische und Deutsche übersetzt.

Zum Abschluss des Kongresses trafen sich alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer im großen 
Saal des Hotel Marriott zum Abendessen mit an-
schließendem geselligen Beisammensein.

Im September 2020 findet die Jahrestagung  der 
IGV in Zürich statt.
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FACHWISSEN »TO GO«

ASPHALT-TASCHEN-
KALENDER 2020
Auch 2020 bietet der Asphalt-Taschenkalender auf über 150 Seiten umfang-
reiche Informationen zu den einzelnen Anwendungsgebieten von Gussas-
phalt auf dem neusten Stand der Technik. Im handlichen DIN A 6-Format 
ist er ein ideales Nachschlagewerk, auch für unterwegs. Das dazugehörige 
Tabellenbuch wurde ebenfalls aktualisiert. Im neuen größeren Querformat 
laufen die Tabellen nun nicht mehr über den Bund und sind somit besser 
lesbar.

Der Taschenkalender kann über das Bestellformular auf guss as phalt wissen.
de oder direkt bei der Geschäftsstelle der bga in folgenden Ausführungen 
bestellt werden:

– ohne Hülle und Kalendarium EUR 10,80

– mit Kunststoffhülle und Kalendarium EUR 14,30

– mit Lederhülle und Kalendarium EUR 19,40

Alle Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt. und Versandkosten.
Das Inhaltsverzeichnis kann auf unserer Homepage eingesehen werden.

2020
asphalt | taschenkalender Tabellen zum 

Asphalt-Taschenkalender 

2020

�  Abdichtungen mit Gussasphaltschutzschicht für Beläge auf Betonbrücken 
sowie auf   Trog- und Tunnelsohlen

�  Abdichtungen mit Gussasphaltschutzschicht für Beläge auf Stahlbrücken

�  Abdichtungen von befahrenen Verkehrs � ächen aus Beton

�  Abdichtungen mit Gussasphalt unter begrünten Flächen

�  Industrieestriche aus Gussasphalt

�  Gussasphaltestriche in Sporthallen

�  Bauweisen mit Gussasphalt



JETZT BEWERBEN FÜR 2020!
SIE HABEN EIN TOLLES PROJEKT? 
WIR VERÖFFENTLICHEN ES!

Wir freuen uns auf Ihre  
Bewerbungen.
bga Beratungsstelle für Gussasphalt-
anwendung e. V.  
Dottendorfer Straße 86 · 53129 Bonn
Telefon 0228 239899 · info@gussasphalt.de

Möchten auch Sie Ihr Bauvorhaben, in dem Guss-
asphalt erfolgreich eingesetzt wurde, einer inter-
essierten Leserschaft präsentieren?

Dann sollten Sie sich bei uns melden. Wir gestal-
ten aus Ihren Unterlagen und in enger Abstim-
mung mit Ihnen einen ansprechenden Artikel 
auf vier bis fünf Doppelseiten. 

Das nächste GUSSASPHALT MAGAZIN erscheint 
Anfang Juni 2020 und wird kostenfrei an über 
10 000 Architekten, Planer, Baugesellschaften, 
Bauträger und Kommunen verschickt. Darüber hi-
naus steht es als PDF dauerhaft auf unserer Seite 
gussasphaltwissen.de zum Download zur Verfü-
gung. So werben Sie für Ihr Architekturbüro und 
gleichzeitig für die Vielfältigkeit des Baustoffs 
Gussasphalt.

Bitte geben Sie bei Ihrer Bewerbung an, wo Guss-
asphalt zum Einsatz kam und gerne auch, war-
um Sie sich für diesen Baustoff entschieden ha-
ben und wer ihn ausgeführt hat.

 

Projektbeteiligte und Baudaten

Neubau Historisches Museum Frankfurt

Baubeteiligte

Bauherr:   Stadt Frankfurt am Main, 
    Dezernat VII-Kultur und Wissenschaft, Kulturamt, 
    vertreten durch das Hochbauamt Frankfurt am Main 
Architekten:    Lederer Ragnarsdóttir Oei Architekten, Stuttgart
Projektleiter:    Daniel Steinhübl
Projektsteuerung:   Hochbauamt Frankfurt am Main
Tragwerksplanung:   Lenz Weber Ingenieure GmbH, Frankfurt am Main
Prüfstatik:    Werner Sobek Frankfurt GmbH & Co. KG, Frankfurt
Bauphysik:   Bobran Ingenieure Akustik + Bauphysik, Stuttgart
Brandschutz:   Halfkann + Kirchner, Frankfurt am Main 
Geotechnik:   ISK Ingenieursgesellschaft mbH, Rodgau
Planung HLS:   ZWP Ingenieur AG, Wiesbaden
Planung ELT:   Steinigeweg Planungs GmbH & Co KG, Darmstadt 
Aufzugplanung:  Beiersdorf Herzhauser Planung, Frankfurt
Bestandsumbau:  DIEZINGER & KRAMER, Diezinger Architekten GmbH, Eichstätt

Projektdaten

Wettbewerb:   01/2008 – 1. Preis 
Planungsbeginn:  04/2008
Abbruch:   06/2011 
Baugrube:   03/2012 bis 12/2012 
Umplanung aufgrund
historischer Funde:  ca.  8 Monate 
Rohbaubeginn:   09/2013 
Inbetriebnahme Foyers 
und Verwaltung:   05/2017 
Fertigstellung Museografie: 10/2017

HNF:    6.420 m2
BGF:     10.150 m2
BRI:    51.150 m3

Standort:    Saalhof 1, 60311 Frankfurt am Main

WAS WIR BRAUCHEN:
Honorarfreie Fotos (Außen- und Innenaufnahmen), Skizzen 
und Lagepläne sowie eine ausführliche Projektbeschreibung. 

 

Erläuterungstext

Neubau Historisches Museum Frankfurt

Das historische Museum in Frankfurt gehört zu den ältesten Einrichtungen seiner Art. 
Unmittelbar am Zentrum, dem Römer. In der Innenstadt zum Main hin, war es bis in die 
zehner Jahre in einem Ensemble historischer Bauten und in einem Erweiterungsbau aus den 
siebziger Jahren in Stahlbetonbauweise untergebracht. Dieses Gebäude war aus technischen 
Gründen, den Brandschutz, die Fluchtwege wie auch die Schadstoffbelastung betreffend, 
abgängig.
 
Deshalb schrieb die Stadt einen Wettbewerb für einen Neubau aus, mit dem zum einen eine 
stadträumliche Verbesserung der Gesamtsituation erwartet wurde, auf der anderen Seite 
den geforderten musealen Anforderungen Rechnung getragen werden sollte. 
Nach Fertigstellung wird der neue Ausstellungsbau zusammen mit den bestehenden 
historischen Gebäuden eine Einheit bilden.
 
In einem ersten Schritt erfolgte die Sanierung der Altbauten durch das Büro Diezinger & 
Kramer, indem bis zur Fertigstellung des ergänzenden Neubaus der Betrieb des Museums 
stattfindet.
 
Der Entwurf für die Erweiterung sieht vor, zwischen den Altbauten und den zusätzlichen  
Ausstellungsräumen einen städtischen Platz aufzuspannen, der auf seinen Schmalseiten 
durch den sogenannten Stauferbau und  einem der wenigen durch die Kriegszerstörungen 
verschont gebliebenen Fachwerkgebäude begrenzt wird. Unter diesem Platz befindet sich die 
Verteilerebene, bzw. ein unteres Foyer, von dem die Ausstellungsebenen auf vier Geschossen 
erreicht werden. Ein besonderes Merkmal des Baukörpers ist sein Dach, das aus zwei anein-
ander liegenden Satteldächern in Längsrichtung gebildet ist.
 
Ein Museum, das sich mit  der Geschichte der Stadt befasst, sollte selbst Beispiel dafür sein, 
wie die Stadt an dieser Stelle ohne Bruch weitergebaut werden könnte. Das ist in erster Linie 
eine Frage der Behutsamkeit und  Sorgfalt, mit der die Korrektur des Wiederaufbaus, der 
sich um die Geschichte nicht scherte, erreicht werden kann. Dennoch soll das Besondere der 
Einrichtung, in einer neuen und gleichzeitig auch vertrauten Art und Weise sichtbar werden. 

Grundriss Erdgeschoss 0 255 10
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